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Spiel, Spass und Spannung in «Wirnaningum»
Das Sommerlager von Jung-
wacht und Blauring Würenlingen 
in Schongau ist in vollem Gang.

WÜRENLINGEN (ke) – Nach der An-
reisewanderung und einer erholsamen 
Nacht ging es am Mittwochmorgen schon 
mit vollem Programm weiter. Die Rit-
ter Bartholomeo von Löwenherz und 
Heinrich von Falkenstein waren auch 
an wesend.

Die Teilnehmer lernten verschiedene 
Pioniertechniken kennen, bei denen die 
Anwendung der verschiedenen Kno-
ten sehr zentral war. Sie bekamen zum 
Beispiel die Chance, eine Hängemat-
te oder eine Leiter aus Blachen, Seilen 
und Hölzern anzufertigen. Die entstan-
denen Werke wurden den Rittern vor-
geführt und konnten auch ausprobiert 
werden.

Am Nachmittag wurde ein aufregen-
des Geländespiel gespielt. Am Schluss 
des Spiels fanden die Teilnehmer eine 
Schatztruhe. Darin gab es für alle Kin-
der, Jugendlichen und Leiter ein La-
ger- T-Shirt. Damit wurde später für ein 
Gruppenfoto posiert.

Am Abendblock lernten die Teilneh-
mer anhand von Fallbeispielen die wich-
tigsten Erste-Hilfe-Massnahmen bei 

einem Notfall kennen. Mit dem moti-
vierenden Lagersong wurde das Lager-
feeling unterstrichen. 

Donnerstag
Der Tag begann mit einem Geländespiel. 
Dabei sammelten die Teilnehmer eifrig 
Sugus und konnten somit Gegenstände 
kaufen. Die Gruppe, die als erste eine 
Burg bauen konnte, wurde Sieger.

Am Nachmittag zeigte der Ritter Bar-
tholomeo von Löwenherz, wie er eine 
Schnitzeljagd aus natürlichen Materia-
lien legt. Die nächste Gruppe konnte 
danach die gelegte Schnitzeljagd ver-
folgen. Parallel bekamen die Lagerteil-
nehmer an verschiedenen Posten ein 
Gespür dafür, wie es ist, ein Handycap 
zu haben. Sie konnten zum Beispiel das 
Gebärdenalphabet üben, mit verbunde-
nen Augen gleiche Gegenstände suchen 
oder mit Backhandschuhen Geschick-
lichkeitsübungen ausführen. Am Abend 
lernten die Teilnehmer, sich mit Kom-
pass und Karte zu orientieren und sie 
konnten ein Plankroki vom Lagerplatz 
zeichnen. 

Freitag
Der Morgen wurde mit Lagerbauten 
gestartet. Am Nachmittag konnten die 
Teilnehmer ein lustiges Geländespiel 

geniessen, in dem es darum ging, eine 
versteckte Fahne von der gegnerischen 
Gruppe zu finden. Dafür wurde am 

Morgen ein Gefängnis gebaut. Der Tag 
wurde mit Werwölfeln am Lagerfeuer 
abgerundet.

Bis jetzt konnte der Verein im Ritter-
tum von Wirnaningum schönes Wetter 
geniessen. Fortsetzung folgt... 

Die Vorfenster sind dran!
Nachdem das Gerüst entfernt 
wurde, ist der Charakter der 
neuen «Dorfschüür» zum ersten 
Mal erkennbar.

WÜRENLINGEN (chr) – Es riecht nach 
frischer Farbe im Wohnteil des uralten 
Bauernhauses. Der Umbau des aus dem 
Jahr 1783 stammenden Gebäudes zum 
Kulturzentrum läuft auf Hochtouren. 
Gipser und Maler sind am Werk und ver-
passen dem alten Gemäuer neuen Glanz. 
Die Räume der künftigen Bibliothek ha-
ben einen grauen Verputz erhalten. Ka-
chelöfen und alte Balken wurden aufge-
frischt und die Räume mit Fussbodenhei-
zung versehen. 

Aussenanlagen im August
«Wir sind gut im Zeitplan», sagt Baulei-
ter Mike Spannagel. Die Vorderseite ist 

weitgehend fertiggestellt und das Ge-
rüst schon seit ein paar Wochen weg. So 
ist jetzt der Charakter des Hauses nicht 
nur am Bild an der Bautafel, sondern 
auch am Original erkennbar. Bald er-
hält der kleine Anbau noch einen Dach-
stock. Ab August werden die Aussenan-
lagen mit Grünfläche und Parkplätzen 
auf der Rückseite in Angriff genommen. 
Im Oktober zieht die Bibliothek ein und 
am 24. Oktober ist die Einweihung vor-
gesehen. 

Brunnen statt Miststock
Wer die Fassade anschaut, dem stechen 
die Fenster ins Auge. Sie waren für die 
Restauration in die Werkstatt gebracht 
worden und sind jetzt wieder dran. So-
weit sie noch vorhanden sind auch die 
bewährten Vorfenster, die jeweils im 
Frühling entfernt und als Kälteschutz im 
Herbst wieder montiert wurden. «Etwa 
70 Prozent der Scheiben sind noch die al-

ten», erklärt Mike Spannagel. Und auch 
der Grossteil der hölzernen Fensterrah-
men sind wahrscheinlich so alt wie das 
Haus selber. Die Betonmauern des frü-
heren Miststocks bleiben erhalten. Schon 
bald wird dort ein frischer Boden verlegt 
und ein neuer Stahltrog eingesetzt, der 
als Brunnen dient. 

Stalltüre als Bucheinwurf
Eine der Stalltüren, die man nicht mehr 
als Eingang braucht, wird umgenutzt und 
neu mit einer Einwurfsklappe versehen, 
bei der die Bibliothekskunden rund um 
die Uhr Bücher und andere Medien zu-
rückbringen können. Auch im grössten 
Raum, dem Saal für 200 Personen un-
ter dem hohen Dach, sind die Arbeiten 
weit fortgeschritten. Noch ist er für Aus- 
senstehende nicht zugänglich. Immerhin 
kann man von der Strasse aus schon zu 
den Fenstern hinaufblicken, die Licht in 
den Saal bringen. 

Am Wohnteil der «Dorfschüür» wurden die sanierten Fenster angebracht. Bauleiter Mike Spannagel zeigt die Kombination von Innen- und Vorfenster.

Einiges fehlt noch, wie das definitive Geländer an der Treppe des Notausgangs.

Über Pragel- und Klausenpass
WÜRENLINGEN (pk) – Die erste von zwei Gruppen 
der Senioren startete am Montag mit ihren Motor-
rädern zu einer spannenden Tour. Kurvenreich und 
auf Abwegen übers Freiamt und das Michaelskreuz 
gelangte die Gruppe zum Landgasthof Alpenhof 
oberhalb von Küssnacht und zum Morgenkaffee. 
Via Brunnen und durchs Muotatal erklommen sie 
auf schmaler Strasse den kurvenreichen Pragelpass. 
Die Alpweiden waren von den Kühen bestossen und 
die Strasse durch die offenen Weiden entsprechend 
«bepflastert».

Über die Staumauer des Klöntalersees führte die 
Strasse hinauf zur Schwammhöchi und fiel dann steil 
ab bis Glarus. Auf dem Urnerboden stärkte sich die 

Gruppe mit einem feinen Mittagessen, bevor der 
Klausenpass lockte. Von Schwyz aus gings steil hi-
nauf zum Mostelberg und weiter auf Nebenpfaden 
zum Ratenpass.

Nach dem Nachmittagshalt fuhr die Gruppe via 
Gottschalkenberg zum Türlersee und von dort via 
Birmensdorf und Bremgarten zurück nach Würen-
lingen. Der obligate Schlusstrunk im Café Schnei-
der bot die Gelegenheit, sich über die individuel-
len Eindrücke der 339 Kilometer langen Tour aus-
zutauschen.

Die zweite Gruppe startet am Montag, 20. Juli. Im 
August führt eine neue Tour auf die Lombachalp im 
Berner Oberland.

Die Jubla Würenlingen hat jede Menge Spass im Sommerlager.


